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DIGITAL- UND IT-STRATEGIE
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IT-Strategie

Festlegung Technologien, Systeme, 
Datenverwaltung, Sicherheitsmaßnahmen

Langfristige Verbesserung + kleinere 
Maßnahmen

Digitalstrategie

Digitalisierungsziele ableiten

Mission und Vision verwirklichen

Schwerpunkte setzen

Langfristigkeit sicherstellen

Unternehmensstrategie

FB 2030 → Digitalisierungsoffensive
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Hintergrund

• neue Entwicklungen in Fernerkundung

• Digitalisierung 

• steigende gesellschaftliche Anforderungen an die 

Forsteinrichtung

• ständig zunehmende Dynamik in der Waldbewirt-

schaftung

→ Optimierung und Anpassung der Prozesse und 

deren IT-Unterstützung bei Verbesserung der 

Datenqualität erforderlich

WALDPLANUNG 4.0
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Projektziele

• vorwiegend digitaler und soweit möglich 

automatisierter Arbeitsprozess, in dem 

verfügbare Daten aus der Fernerkundung oder 

terrestrischer Sensorik genutzt werden

• Effizienzsteigerung der Forsteinrichtung

• Verbesserung Informationsbreite und 

Datenqualität

WALDPLANUNG 4.0
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Was wird gemacht?

• Abbilden der Daten bestehender FE- und GIS-Datenbanken in einem Datenmodell, um 

Auswertungen zu vereinfachen und zu erweitern

• Konzeption und Implementierung einer mobilen GIS-Anwendung zur Validierung der 

Informationen und Datenerfassung durch die Forsteinrichtung

• automatisierte Bereitstellung der erforderlichen Grundlagen für den Waldbegang

• Entwicklung eines Revisionsprozesses zur Aktualisierung von Waldzustandsdaten →

Schadkartierung (Machbarkeitsstudie)

• Aufbau eines Data-Warehouse inkl. Berichtswesen mit GIS-Funktionalität

WALDPLANUNG 4.0
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Projektstruktur

WALDPLANUNG 4.0
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FernerkundungForstGIS Framework ProDigitaler FE-Prozess

Fachteam

Projektleitung



ForstGIS Framework Pro

• Reengineering ForstGIS Framework auf ArcGIS Pro

• EU-Ausschreibung

• GIS-Länderkooperation

• Agiles Vorgehen

• Beauftragung einzelner Iterationen mit Obergrenze

WALDPLANUNG 4.0
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Digitaler FE-Prozess

WALDPLANUNG 4.0
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Fernerkundung

Erhebung von eigenen Fernerkundungsdaten im gleichen Jahr wie Forstinventur

▪ Automatisierte Datenauswertung aus den Fernerkundungsdaten und 

Erstellung von forstlichen Fachprodukten für die Forsteinrichtung

▪ Interne Weiterverarbeitung zu:

− Holzvorratskarten

− Temporale Höhenveränderungen

WALDPLANUNG 4.0
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Produkte aus der Fernerkundung und was passiert damit?

WALDPLANUNG 4.0
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Vegetationshöhenmodell (VHM) Baumartengruppenkarte (BAG) Vorstratifizierung (VST)Waldhöhenstrukturkarte (WHS)

Genutzt für:

• Einzelbaumsegmentierung

• Vorstratifizierung

(Abgrenzung von WEFL)

• Baumhöhen am 

Inventurpunkt (keine / 

weniger Höhenmessungen 

im Wald)

• Vorratsberechnung

Genutzt für:

• Vorstratifizierung 

(Abgrenzung von WEFL)

• Abschätzung der 

Baumartengruppenanteile 

auf verschiedenen adm. 

Ebenen

• Vorratsberechnung

Genutzt für:

• Vorstratifizierung 

(Abgrenzung von WEFL)

• Information zu 

Homogenität und 

Geschlossenheit des 

Waldes für den Begang

Genutzt für:

• Vereinfachte 

Digitalisierung der WEFL

• FE erhält vorab 

Informationen zur 

Baumartenzusammen-

setzung der Straten
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Worum geht es?

• Um einen automatischen Informationsfluss zwischen Harvestern und 

Steuerungssystemen der BaySF zu etablieren, müssen fachliche Anforderungen an 

die Datenstruktur geklärt werden.

• Definition welche Daten man erhalten möchte,  z.B. Einzelabschnittsdaten oder 

Befahrungskarten

• Welche Daten benötigt der Bordcomputer der Maschine? 

MASCHINENDATEN
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Ziel

• Sammeln von Erfahrung mit dem 

digitalen Austausch von Auftrags- und 

Produktionsdaten zwischen den 

BaySF und Holzerntemaschinen

• Erstellen von fachlichen 

Anforderungsprofilen an diese Daten

• Ermittlung Kosten und Nutzen der 

dafür notwendigen IT-Systeme für die 

Unternehmer

MASCHINENDATEN
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Was wurde gemacht?

• Datenaustausch digitaler Auftrags- und 

Produktionsdaten im Pilotbetrieb

• Zeitraum: sechs Monate

• BaySF-Forsttechnik und ausgewählte 

Unternehmer 

• keine Schnittstelle zu den IT-Systemen 

der BaySF

• Nur auf den Plattformen der Anbieter 

gearbeitet

MASCHINENDATEN
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Ergebnis

• Austausch der Daten funktionierte mit einem IT-System reibungslos, sobald die 

notwendigen Rahmenbedingungen dafür geschaffen wurden:

− Einbinden und Schulen der Maschinenhändler

− Soft- und Hardwareupdates auf den Holzerntemaschinen, sodass aktuelle 

Softwarestandards genutzt werden können

− Schulung der Unternehmer in der Nutzung entsprechender Software und der 

Steuerungssysteme ihrer Maschinen in Verbindung mit extern aufgespielten Daten

• Potentiale zur Arbeitserleichterung

MASCHINENDATEN
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Spezifikation, Entwicklung und praktische Erprobung 

neuer, auf Wald und Holz 4.0-Konzepten beruhender 

Ansätze für eine intelligente und vollintegrierte Holzernte
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SMART FORESTRY

Projektlaufzeit 10/2021 – 09/2024 



Motivation

- weitere Digitalisierung der technischen Produktion

- Verbesserung von:

▪ Prozessabbildung
▪ Prozessintegration 
▪ Prozessoptimierung
▪ Datenverfügbarkeit

- Nutzung von Produktionsprognosen, Predictive
Maintenance

- Erkenntnisnutzung für konkrete Produkt(weiter)-
entwicklungen
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SMART FORESTRY



Ziele

▪ Informationsaustausch automatisieren = Geschäftsprozess automatisieren

▪ Informationsbrüche vermeiden

▪ Informationswege verkürzen

▪ Kontrollprozesse automatisieren oder auslagern

SMART FORESTRY
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Smart Forestry
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Digitaler Arbeitsauftrag

SMART FORESTRY
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Digitaler Arbeitsauftrag

SMART FORESTRY
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Digitaler Arbeitsauftrag

SMART FORESTRY
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Übermittlung Produktionsfortschritt

SMART FORESTRY
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Datentausch

SMART FORESTRY
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Bewertung der Ergebnisse

▪ durchgehende digitale Vernetzung vom Wald zum 

Werk auf Basis des Konzepts des Digitalen Zwillings 

möglich

▪ Integration des motormanuellen Prozesses →

Smarte Motorsäge

▪ höhere Transparenz 

▪ einfaches System

▪ kostengünstig

▪ flexibel

▪ Schonung der Ressourcen

SMART FORESTRY

29

Mehr Informationen: 

30.01.2025: Online-Seminar

Digitalisierung der FNR
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Worum geht es?

Projektumfang: 

Holzaufnahme bis Abrechnung mit Verteilungsoptimierung

Ausgangssituation:

• 4 SAP-Module: FreiWald, FreiWerk, Lager, ZfE

→ unzureichende Transparenz und „Nummernchaos“ wegen „Vertriebssilos“

• unflexibel → erschwerte Umsteuerungen für Holzvertrieb bei ZE und 

Marktanforderungen

• hoher Aufwand bei Anwender:innen

• geringe Reaktionsfähigkeit bei Änderungen innerhalb und zwischen den Prozessen

NEUER HOLZVERTRIEBSPROZESS
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Neuer Holzvertriebsprozess - nHVP

Ziele:

Die Neugestaltung des Holzvertriebsprozesses hat die Schaffung EINES schlanken 

Prozesses mit hoher Flexibilität unabhängig vom Vertriebsweg mit einer IT-

unterstützten Zuordnungssteuerung zum Ziel. 

NEUER HOLZVERTRIEBSPROZESS
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VErsorgungskette Holz, IT und von der Straße auf die 

Schiene

VEHIT

34
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Projektlaufzeit:

01.08.2021 – 14.05.2023



VEHIT
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VEHIT
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European deforestation regulation

Zeitplan

• 29.06.2023: EUDR tritt in Kraft

• 06.2024: EU pilotiert Informationssystem (steht bis heute nicht ausgereift zur 

Verfügung)

• 30.12.2024: Wirksamkeitsdatum für Nicht-KMU

→ Verschiebung um 1 Jahr

• 30.06.2025: Wirksamkeitsdatum für KMU

→ Verschiebung um 1 Jahr

EUDR

38



Sorgfaltserklärung (Due Diligence Statement, DDS)

EUDR

39

Ohne vorherige Vorlage einer Sorgfaltserklärung dürfen Marktteilnehmer keine 

relevanten Erzeugnisse in Verkehr bringen oder ausführen  



Unser Ansatz zur Implementierung der DDS

• Eine DDS pro BaySF-Forstbetrieb und Geschäftsjahr → Referenznummer an 

Kunden

• Erzeugung einer DDS pro Lagerplatz

• automatische technische Erzeugung der DDS ohne Beeinflussung der Produktions-

und Vertriebsprozesse

• Ziel: Keine händische Erfassung von Referenz- und Verifikationsnummer

EUDR

40
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KI-gestütztes Marktanalyse- und Marktsimulationsmodell

Ziel:

• Analyse und Simulation von Urproduktion und Absatzmärkten

• Methodenentwicklung

• Anzeige im Dashboard

KI MARKTANALYSE UND MARKTSIMULATION
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Wertholzvermarktung bei den BaySF

BAYSF HOLZBÖRSE
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Ausgangssituation:

Sehr arbeitsintensives und analoges Verfahren, begleitet von diversen Medienbrüchen

Ziel: 

„…ein digitales Verfahren zu entwickeln, das einfach zu bedienen ist und allen 

Beteiligten die Arbeit erleichtert“



BaySF Holzbörse

BAYSF HOLZBÖRSE
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Erfahrungen

BAYSF HOLZBÖRSE

46

• Selbst erklärendes und einfach zu bedienendes Online Tool für die Kunden

• Holzaufnahme- und Verkaufs-Prozesse der BaySF unverändert / vollintegriertes 

Verfahren der Holzbörse

• Sehr deutliche Aufwandsreduktion

• Positives Kundenfeedback



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Julia Kemmerer

Bayerische Staatsforsten AöR

julia.kemmerer@baysf.de

+49 941 6909-232
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